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chten soll, we S1Ic sich’s 1e1S de ] unAn  schei genügt eın ALSCL  Blick uf ıneebenso wıe wenn S16 in zeitgemäßer Be lar gelöst. Meist
denheit haushalten muf. Der jJunge Mensch, der 353 Zeichnungen un man 1ıst ‚1Im Bilde®*
tür den ja das uch ZUuerst gedacht ist, wird Für die 2. Auflage möchte man diesem

begrüßen, dafß nicht autf jeder Seite nützlichen Buch ıne sorgfältige Durchsicht
der erhobene Zeigehinger droht. Die Vertas- wünschen. Manches ist  — UuNSCcHNAaAU, Man kann
sSerın und ihre Mitarbeiter sprechen als Men- ZU. Beispiel Kölner Dom nicht gut VO|

schen, die Welt kennen, ın gelocker- einem neunschifiigen Querhaus sprechen oder
ter, heiterer Form uch über die heikelsten Irompen IU ber Rechtecken anerkennen.
Dinge. ber alles ıst iın einem ‚„guten Ton“® Wesentlicher sind ikonographische Unge-
gesagt, da{ß darın der besondere Vorzug des nauigkeliten. Wenn 81C das Bildwörterbuch
Buches liegt. Es g1ibt nämlich CUCTIE An- VOT allem auf die antıke un!: nachantike
standsbücher, die glauben ihre moderne Auft- abendländische Kunst richtet, dann
geschlossenheit dadurch beweilsen sollen, unter „Pfau“® n1ıC.  ht zuerst SaSCH, daß dieser

Vogel das heilige 1ler der uno WäTrT, welchesda{fß 316 über die einsten Dinge salopp und
schnodderig sprechen. Dadurch zZerstoren S16 die Kaiserin ZUTC Unsterhlichkeit emportrug,
das, wäas 31@6  AA bauen sollten, die stärkste und w1€e der Adler., Jupiters Tier, den Kaiser?

Unter „Fisch‘“ hätte sich in zwel Zeilen bei-vornehmste Grundlage aller edien Sitte, die
innere Ehrfurcht. Das vorliegende Buch da- fügen lassen, daf Fisch un! Brot die Eucha-

ristie bedeutet, Kische W asser oder Rısbringt nicht 10198 eıgene Abschnitte,
VO!]  — Vertretern der verschiedenen Bekennt- sche mıiıt Anker dagegen die hoffenden Gläu-
N1SSE verfaßt, über das Benehmen bei est- hi Vor allem ber ist der ‚„Gute HE

die beliebteste Darstellung Christi derlichkeiten, Familienereignissen, ın der Kirche
u. a sondern klingt durch alle Anwel- Urkirche, nicht gnostischen Ursprungs. Die
HA wohltuend eın tiefer Grundakkord: Christen konnten selbst die Idee des Logos-
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dieser Tatsache, da{fß 816 uch bei den hr1ı-stıque. Fasc. XALILLI ()onnailissance de sSo1
Contemplation. Publie SOUS la direction de sten bekannt SEWCSECH se1in mufß; denn die
Marcel Viller Parıis 1951, Beauchesne. Gnostiker uchten mıiıt Vorliebe Themen, die

In der eihe der großen Lexika, die fran- bei Heiden un!' Christen gleichermaßen BC=
zösische Theologen der gesamten w1issen- schätzt‚ wWwWelL  1 S16 beide Religionen VCLrL-

söhnen wollten.schaftliichen Welt schenken, nımmt dieser
Dicetionnaire einen hervorragenden Platz e1in. wäre och manches anzuresech, damit
Vielleicht darf IMa gerade deswegen aul das Buch och besser un brauchbarer werde,
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Kevelaer. Butzon Bercker. Gln DA 5.8  ©plation““ eın ausgezeichneter Beitrag Lebre-
tons ber contemplation ın der Heiligen Das Buch bietet VO anderen Nachschlage-
Schrift des Alten und Neuen Testamentes werken, die sich dasselbe Ziel setzen, den
Uiinden ıst, da{fß ber derjenige ber die „Räte‘* großen Vorteil; da{fs ın handlichem 'Ta-
biblisch gesehen sechr dürftig ist fehlt schenformat erschien und doch alle Haupt-
ın ihm jede Auseinandersetzung mıiıt der begriffe der Baukunst enthält. Dabei konımt
modernen protestantischen Exegese ur nicht autf einzelne Bauten oder ihre Mei-
da{fiß bei „„Conscience“” eın Beitrag aus der ster all, geht vielmehr die Erläute-
Heiligen Schrift völlig fehlt. Kın katholisches rung typischer Formen, Stile un Einzelteile.
Lexikon kann heute hne ausführliche Hin- Wohl W1 I'd der europälschen Baukunst mehr

3Beachtung geschenkt als twa der chinesi-welse der jeweiligen Artikel auf die Hei-
lige Schrift nicht mehr auskommen. Das Le- schen der indischen, doch werden die WIC.  I
xikon könnte dadurch DUr noch gewinnen. tıgsten Baubestandteile außereuropäischer
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schichte ebenso aufschlußreich behandelt w1]ıe

Bildwörterbuch der unst. Von Heinrich die der Alten VWelt. Sehr geschickt ist die
Lützeler. (626 S Bonn 1950, ' erd D  umm- Anwendung des Kursivdrucks innerhalb eines
ler. Ln 9.30 Stichworts für Begrilfe, die anderswo näher

erläutert werden. Mit der buchtechnischenWer kann Kopf haben, wAas Churri-
gErTISMUS, Pinte, Versalien, Zweischneufß und Gedrängtheit verbindet sich wissenschaftliche

viele andere Fachausdrücke bedeuten, die Genauigkeilt, uch bezüglich Studien
uns das Verständnis — Kunstbüchern oft ochun: Forschungsergebnisse.


